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Zum Buch 
Die Urgeschichte der Konflikte im Nahen Osten 

Die Bände 4 und 5 der „Geschichte der biblischen Welt“ erzählen die 

Entwicklung der südlichen Levante von der Herausbildung des rabbinisch-

pharisäischen Judentums und der frühen Kirche bis zur Etablierung des 

umayyadischen Weltreichs in ganz neuer Perspektive. Nicht theologische 

Interessen stehen hier im Vordergrund - vielmehr leiten die 

Forschungserträge der Archäologie, der Alten Geschichte, der 

Byzantinistik, der Epigraphik und der Ikonographie die Darstellung. 

Das Werk setzt eindrücklich die zentralen historischen Ereignisse zu den 

internen wie übergreifenden Entwicklungen der christlichen, jüdischen, 

samaritanischen und muslimischen Gemeinschaften in Beziehung.  

Es zeigt, wie Machtpolitik und rivalisierende religiöse Überzeugungen die 

Region, die noch heute zu den politisch spannungsreichsten der Welt 

gehört, dauerhaft prägten. 
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EINLEITUNG

Die Provinz Judaea – oder (Syria) Palaestina, wie sie die Römer in spätantiker 
Zeit nannten, – lag Rom nicht nur geographisch fern. Wenn sich ein Mitglied der 
römischen Aristokratie an diese einst so aufsässige Gegend am östlichen Rand 
des Reichs erinnerte, dann doch eher in der von Flavius Josephus geschilderten 
Weise: 

»Es kann nach all’ dem nur eines sein, was euch gegen die Römer keck ge-
macht hat, nämlich die Güte der Römer! ... Nachdem ihr nun alle diese außer-
ordentlichen Erweise unserer Güte genossen, habt ihr euch in eurem satten 
Übermut gegen die Hand gekehrt, die sie euch bescherte, und nach der Weise 
unzähmbarer Nattern euren Giftzahn denen eingehackt, die euch freundlich 
streichelten.«1

Die weithin unbeachtete südliche Levante kam im 4. Jh. n. Chr. zu neuen und 
völlig unerwarteten Ehren, als das Christentum seinen Siegeszug im römischen 
Reich antrat. Mit der Duldung und baldigen Unterstützung der neuen Religion 
seit Kaiser Konstantin d. Gr. (306-337 n. Chr.) wurde aus dem kleinen Landstrich 
am Rande des Imperium Romanum eine zentrale Erinnerungslandschaft für alt- 
und neutestamentliche Glaubenstraditionen. Helena, die Mutter des Kaisers, 
reiste ins Heilige Land und in den kommenden Jahrhunderten taten es ihr Tau-
sende Pilger gleich. Sehr bald zierten monumentale kaiserliche Kirchenbauten 
Jerusalem und Betlehem. 

Die südliche Levante selbst wurde allerdings nur langsam christianisiert, 
denn sie war auch die Heimat bedeutender jüdischer und samaritanischer Ge-
meinden. Doch selbst in deren Siedlungsgebieten standen im 6. Jh. n. Chr. neben 
Synagogen schließlich auch allerorten Kirchen. 

Für das Imperium Romanum war es eine Zeit gewaltiger Transformationen, die 
alle Provinzen seit Diocletian (284-305 n. Chr.) im west- und oströmischen Reich 
durchlaufen mussten. Aus der auf Augustus (27 v.-14 n. Chr.) zurückgehenden 
Staatsordnung mussten neue, überlebensfähige Herrschafts- und Verwaltungs-
strukturen entwickelt werden. Die Probleme des riesigen Reichs mit seinen 
überdehnten Grenzen waren offensichtlich: Der sassanidische Osten lieferte 
sich mit (Ost-)Rom über Jahrhunderte2 einen zermürbenden Kampf auf Leben 
und Tod. Die (meist) germanischen Völker im Norden mussten integriert oder 
abgeschlagen werden. Die ›Justinianische Pest‹ und die ›Kleine Eiszeit der Spät-
antike‹ verunsicherten die Menschen zutiefst und erschöpften die Ressourcen des 

1 Ios. bell. VI 6,2 (= VI 333.336; Übersetzung Kohout 1901). 
2 3.-7. Jh. n. Chr.
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6 Einleitung

Reichs, das auch gerade angesichts der sich vollziehenden Klimaveränderungen 
immer neuen Einwanderungswellen ausgesetzt war.3 

Als die islamischen Heere aus der Arabischen Halbinsel in den Mittelmeerraum, 
nach Mesopotamien und in den Iran vorstießen, hatten sich die Oströmer und 
die Sassaniden im gegenseitigen Kampf derart verausgabt, dass sie den Erobe-
rern kaum etwas entgegensetzen konnten. Eine neue Religion – vom gleichen 
Ursprung und dem einen Gott verpflichtet – eroberte mit der südlichen Levante 
auch zwei Drittel des oströmischen Reichs sowie ganz Mesopotamien und Per-
sien.4 

Die gewaltigen Umwälzungen in der südlichen Levante von der Spätantike bis 
hin zum umayyadischen Reich bieten eine Menge an Gesprächs- und Diskus-
sionsstoff. Durch die gesamte Zeit rangen die Kinder des einen Gottes in der 
Levante und insbesondere in der für sie alle heiligen Stadt Jerusalem um gemein-
same, meist aber um Identität stiftende und Abgrenzung schaffende Positionen.

Der Leser sollte allerdings gewarnt sein, dass hier nicht mehr als ein erster 
Streifzug durch eine dramatische und komplexe Geschichtsperiode unternom-
men wird. 

3 Vgl. Meier 42020.
4 Vgl. Berger 2016. 
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VORWORT

Das vorliegende Werk, die Bände vier und fünf des 2019 erschienenen Arbeits-
buchs ›Geschichte der biblischen Welt‹, behandelt nach den dort durchgeführ-
ten Prinzipien5 die Spätantike und die umayyadische Epoche in der südlichen 
Levante. 

Damit begibt sich der Autor als Ur- und Frühgeschichtler wie als Alttestamentler 
auf ein fremdes und minenreiches Territorium, dessen Forschungswelt er nur 
beschränkt überblickt. Zwar grub er schon oft in spätantiken und umayyadischen 
Strata der südlichen Levante, doch benötigte er auf diesem weiten und umstrit-
tenen Feld der Forschung die Fachkompetenz der unten genannten Kolleginnen 
und Kollegen, die an der Veröffentlichung dieses Buches konstruktiv mitwirkten. 
Ihnen sei aufrichtig gedankt! 

Um die ins Auge gefassten Epochen übersichtlich beschreiben zu können, wer-
den die wesentlichen Quellen strukturiert präsentiert und in der Darstellung 
bewusst Schwerpunkte gesetzt. Dabei sollen archäologische Funde und Befunde, 
Ergebnisse der Landschafts- und Unterwasserarchäologie, Inschriften und Texte, 
ikonographische Zeugnisse sowie naturwissenschaftliche Fragestellungen in 
ihrem komplexen Zusammenhang miteinander ins Gespräch gebracht werden. 
Geschichte schreiben – gerade die der biblischen Welt – heißt stets, die vor-
liegenden Quellen zu interpretieren, doch jeweils nach ihrem eigenen metho-
dischen Instrumentarium und keineswegs als Hilfswissenschaft oder im Bann 
übergreifender theologischer Interessen oder Vorverständnisse. 

Die Transkription des Arabischen und Hebräischen erfolgt nach den bereits in den 
ersten drei Bänden bewährten Prinzipien (s. ausführlich Vieweger 2019 I, 10-12). 

Die Umschrift der arabischen und hebräischen Ortsnamen mit latei-
nischen Buchstaben wird im Buch zuallererst zugunsten einer guten Les-
barkeit durchgeführt. Dabei erhalten die lateinischen Schreibweisen Pri-
orität, die auch auf den Beschilderungen in der südlichen Levante, in 
handelsüblichen Atlanten und insbesondere im Internet zu finden sind –  
die also in Israel/Palästina und Jordanien auch online gesucht werden können. 
Damit wird neben einer verlässlichen Aussprache auch ein hoher Wiedererken-
nungswert vor Ort und in der überwiegend englischsprachigen wissenschaft-
lichen Literatur garantiert. Im Ortsregister erscheint zusätzlich zu der im Text 
verwendeten Namensform die jeweilige Transkription nach dem System der 
Deutschen Morgenländischen Gesellschaft (DMG) in Kursive.

5 Vgl. hierzu ausführlich Vieweger 2019, I 9-12. 
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8 Vorwort

Die arabischen Personennamen werden in den vorliegenden Bänden nach den 
gleichen Prinzipien umschrieben und daher ebenso ohne diakritische Zeichen 
wiedergegeben. Die lateinischen Namen folgen jedoch dem klassischen Hoch-
arabisch. Dies ist die Sprache des Korans, die sich zeitgleich mit den in Band V 
benannten Personen im Zuge der islamischen Eroberungen aus dem Zentrum 
der arabischen Halbinsel über den ganzen Vorderen Orient ausbreitete. Das 
Personenregister fügt der Namensform jeweils noch deren Transliteration nach 
den Richtlinien der DMG hinzu. 

Selbst bei der eigentlich ›simpleren‹ Umschrift aus dem Griechischen oder 
aus dem Lateinischen werden häufig ›Glaubens- und Gewissensfragen‹ berührt. 
Am Ende steht dennoch die gute Lesbarkeit in der deutschen Schriftsprache über 
allen fachwissenschaftlichen Finessen und den bei jeder Transkription unver-
meidlichen Inkonsequenzen.

Der mehrschichtige Aufbau des Buches ermöglicht, die Interpretation histo-
rischer Vorgänge aus verschiedenen Perspektiven durchschaubar zu machen. 
Die enge gegenseitige Durchdringung und Verflechtung zwischen der (ost-)
römischen Politik und der christlichen Religion fordern allerdings eine Dar-
stellung der reichsweiten Ereignisgeschichte im Zusammenhang mit den viel-
fältigen kirchlichen und theologischen Entwicklungen, Auseinandersetzungen 
und Spaltungen. Die spezifische Entwicklung der christlichen, jüdischen, sama-
ritanischen und muslimischen Gemeinschaften in der südlichen Levante wird 
davon separat betrachtet. 

Dieses Buch soll allen an der Geschichte und der Religion der südlichen Levante 
Interessierten sowie den Studierenden der Theologie, Geschichte, Vorderasia-
tischen Archäologie, Religionsgeschichte und anderer Fachrichtungen helfen, 
einen Überblick über die wesentlichen Entwicklungen der spätantiken und um-
ayyadischen Zeit zu gewinnen. Es legt als Einführung lernbare Übersichten vor. 
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»Am Glückstag erfreue dich deines Glücks und am Unglückstag sieh ein: 
Auch diesen hat Gott geschaffen, genau wie jenen, 
sodass der Mensch von dem, was nach ihm kommt, 
gar nichts herausfinden kann.« (Pred 7,14)

»Es mag sein, Du hasst etwas, und es ist etwas Gutes für Dich. 
Und es mag sein, Du liebst etwas, und es ist etwas Schlechtes für Dich.
Und Gott weiß es am besten ...«
(Sure 2,216; Übersetzung nach Henning 1901)

Die durch die letzten Jahre beliebt gewordenen Exit-Spiele lehren ein gemein-
schaftliches Entkommen. Was aber, wenn der Landweg versperrt, die Fluglinien 
eingestellt und das Meer fürs Durchschwimmen zu groß ist? Immerhin konnte 
ich meine zweiwöchige Quarantäne auf dem Ölberg in Jerusalem und später 
auch meine dreimonatige Isolation in einer Bibliothek mit 15 000 Büchern ver-
bringen. Und so habe ich mein bis dahin zurückgestelltes Vorhaben, die Spät-
antike und die umayyadische Zeit im Rahmen der ›Geschichte der biblischen 
Welt‹ zu besprechen, schon rasch nach den drei ersten Bänden Anfang März 
2020 in Angriff genommen. 

Ich bedanke mich auf diesem Wege herzlichst bei allen, die an diesen beiden 
Bänden mitwirkten:
Meine erste Danksagung gilt Herrn Diedrich Steen, der die Fortführung der 
›Geschichte der biblischen Welt‹ beim Gütersloher Verlagshaus ermöglichte. 
Frau Beate Nottbrock gestaltete auch diese Bände mit großem ästhetischen Ge-
fühl, beeindruckender Übersicht und unerschöpflicher Geduld.
Alle Bildrechtegeber sind in den Angaben zum Copyright verzeichnet. Ich bin 
ihnen sehr für ihre großzügige Überlassung der Abbildungen verpflichtet. 
Ich danke für alle gründliche Korrekturarbeit über die gesamte Zeit der Ent-
stehung des Buches Ulrike Parnow. Dies ist nun bereits das fünfte Buch, bei 
dem ich mich auf ihr gutes Sprachgefühl und ihre unbestechliche Orthographie 
verlassen konnte. 
Herr Martin Tscheu half mit wertvollen und kompetenten Ratschlägen zur sa-
maritanischen Geschichte und Kultur. 
Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph Markschies und Dr. Georg Röwekamp begutachteten 
das Manuskript bereits in einem formativen Stadium und brachten wertvolle 
Vorschläge für dessen Gestaltung ein. 
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10 Dank

PD Dr. Konstantin Klein, Prof. Dr. Jannis Niehoff-Panagiotidis und Prof. Dr. Johannes  
Wienand ist für deren äußerst gründliche Lektüre und für zahlreiche wertvolle 
Hinweise und Anregungen zu danken! Gewinnbringend waren während der 
Erstellung des Buches auch die vielen Besprechungen via Zoom oder Skype. 
Zu dogmengeschichtlichen Fragen erhielt ich Rat von Prof. Dr. Holger Strutwolf, 
Prof. Dr. Lorenzo Perrone und Prof. Dr. Theresia Hainthaler. 

Dr. Heike Stöcklein brachte ihr reiches kirchengeschichtliches Wissen beratend 
ein. 
Dr. Peter Baumann gab Anregungen zu den Hauptthemen dieses Bandes. 
Dr. Jutta Häser und Claudia Busch verdanke ich wertvolle Korrekturarbeiten. 
Sebastian Keiff las als wissenschaftliche Hilfskraft Korrektur und half bei der 
Erstellung der Register. 
Patrick Leiverkus erstellte per QGIS die Karten mit den vom Autor georeferen-
zierten Orten, Ländern, Gewässern etc. Ihm sind auch die Hintergrundkarten 
zu verdanken. 
Assist. Prof. Dr. Katja Soennecken schulde ich Dank für unzählige Bilder und 
die umfassende Lektüre des Manuskripts. Was wäre auch dieser Band ohne die 
Korrekturen aus »Soenneckens Rundschriftfeder«, von der – der urgroßväter-
lichen – schon Friedrich Nietzsche schwärmte.6

In besonderer Weise danke ich Prof. Dr. Hans Belting, Dr. Saskia Dönitz, Prof. Dr.  
Theresia Hainthaler, Dr. Konstantin Klein, Prof. Dr. Angelika Neuwirth, Prof. Dr. 
Jannis Niehoff-Panagiotidis und Prof. Dr. Holger Strutwolf. Sie bereicherten dieses 
Werk durch eigene Beiträge. Darüber bin ich ausgesprochen glücklich!

Allen Genannten gilt mein herzlicher und aufrichtiger Dank!

Dieter Vieweger
Jerusalem, 25. September 2021

6 Brief an Heinrich Köselitz in Annaberg, Turin am 22. Dezember 1888.
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